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Die Universalschlichtungsstelle des Bundes 

 

Was bedeutet „Universalschlichtungsstelle des Bundes“ und wofür gibt es sie? 
 

Die Universalschlichtungsstelle des Bundes wurde eingerichtet, um Streitigkeiten zwischen 

Verbraucherinnen und Verbrauchern auf der einen sowie Unternehmen auf der anderen Seite 

in einem freiwilligen Verfahren beizulegen. Sie ist eine sogenannte „ergänzende Verbraucher-

schlichtungsstelle“ im Sinne von § 29 Absatz 1 Verbraucherstreitbeilegungsgesetz (VSBG). Ganz 

wichtig: Dies bedeutet, dass sie nur tätig wird bei Streitigkeiten, für die keine andere Verbrau-

cherschlichtungsstelle zuständig ist. 

Für diese Aufgabe wurde sie beliehen und ist bundesweit zuständig. Sie trägt daher den Zusatz 

„des Bundes“. In dieser Form ist sie seit dem 1. Januar 2020 tätig. 

 

Wer schlichtet bei der Universalschlichtungsstelle des Bundes? 
 

Bei der Universalschlichtungsstelle sind zwei Streitmittlerinnen mit außergerichtlichen Streit-

beilegung betraut. Die Streitmittlerinnen sind für die faire und unparteiische Verfahrensführung 

verantwortlich, sie sind unabhängig und an Weisungen nicht gebunden. In ihrer Arbeit werden 

sie von Rechtsreferenten, Rechtsreferentinnen und Mitarbeiterinnen der Geschäftsstelle unter-

stützt. 

 

Ist die Universalschlichtungsstelle des Bundes neutral? 
 

Die Universalschlichtungsstelle des Bundes erfüllt die Kriterien des Verbraucherstreitbeile-

gungsgesetzes (VSBG) und somit auch die Anforderungen an die Neutralität. Sie ist vom Bundes-

amt für Justiz beliehen, arbeitet unabhängig und berücksichtigt die Rechtslage sowie die Inte-

ressen beider Seiten. 
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Zuständigkeit und Antragstellung 

 

Für welche Bereiche ist die Universalschlichtungsstelle des Bundes zuständig und 

für welche nicht? 
 

Die Universalschlichtungsstelle des Bundes ist zuständig für Streitigkeiten aus einem Vertrags-

verhältnis zwischen einerseits einem Verbraucher bzw. einer Verbraucherin und anderseits ei-

nem Unternehmen oder dann, wenn eine Streitigkeit darüber besteht, ob ein solches Vertrags-

verhältnis überhaupt vorliegt (sogenannte sachliche Zuständigkeit). Außerdem sind auch die 

Streitigkeiten umfasst, die im Zusammenhang mit einem Urteil oder Vergleich nach einer Mus-

terfeststellungsklage stehen. 

Die Universalschlichtungsstelle des Bundes ist nur bei Streitigkeiten zuständig, deren Streitwert 

zwischen mindestens 10,00 € und höchstens 50.000,00 € liegt. 

Dabei sind einige Bereiche von der Zuständigkeit ausgenommen. Dies sind 

- Streitigkeiten aus Verträgen über nichtwirtschaftliche Dienstleistungen von allgemei-

nem Interesse; 

- Gesundheitsdienstleistungen; 

- Weiter- und Hochschulbildung durch staatliche Einrichtungen; 

- arbeitsvertragliche Streitigkeiten; 

- Streitigkeiten für die eine andere Verbraucherschlichtungsstelle vorrangig zuständig ist.  

 

Hinweis: Für einige Wirtschaftsbereiche, so zum Beispiel im Bereich des Flugverkehrs, des Versiche-

rungswesens, der Telekommunikation, der Energieversorgung oder des Bankwesens, gibt es solche 

besonderen Verbraucherschlichtungsstellen. Ob eine spezialisierte Verbraucherschlichtungsstellen 

für Ihre Streitigkeit zuständig ist, können Sie zum Beispiel in der Liste der Verbraucherschlichtungs-

stellen der Europäischen Kommission oder der vom Bundesamt für Justiz veröffentlichten Liste der 

Verbraucherschlichtungsstellen in Deutschland entnehmen. 

Auf unserer Website finden Sie hier die Liste mit Verbraucherschlichtungsstellen und weiteren An-

laufstellen im Bereich der außergerichtlichen Streitbeilegung: https://www.universalschlichtungs-

stelle.de/lotse  

  

https://consumer-redress.ec.europa.eu/list-alternative-dispute-resolution-adr-bodies_en
https://consumer-redress.ec.europa.eu/list-alternative-dispute-resolution-adr-bodies_en
https://www.bundesjustizamt.de/DE/Themen/Verbraucherrechte/Verbraucherstreitbeilegung/ListeVerbraucherschlichtungsstellen/ListeVerbraucherschlichtungsstellen.html
https://www.bundesjustizamt.de/DE/Themen/Verbraucherrechte/Verbraucherstreitbeilegung/ListeVerbraucherschlichtungsstellen/ListeVerbraucherschlichtungsstellen.html
https://www.universalschlichtungsstelle.de/lotse
https://www.universalschlichtungsstelle.de/lotse
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Betreibt die Schlichtungsstelle kollektiven Rechtsschutz? 
 

Das Schlichtungsverfahren ist darauf ausgerichtet individuelle Streitigkeiten beizulegen. Dem-

entsprechend ist die Schlichtungsstelle nicht für kollektiven Rechtsschutz zuständig und kann 

auch weder den Markt überwachen, noch andere Verbraucher vor unseriösen Unternehmen 

schützen. Als Schlichtungsstelle kann sie keine hoheitlichen Maßnahmen ergreifen und Unter-

nehmen auch nicht zu einem bestimmten Verhalten anhalten. 

 

Wer kann einen Antrag bei der Universalschlichtungsstelle des Bundes einrei-

chen? 
 

Antragsberechtigt sind nur Verbraucherinnen und Verbraucher gemäß § 13 BGB mit Wohnsitz 

oder gewöhnlichem Aufenthalt in der Europäischen Union sowie den weiteren Vertragsstaaten 

des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum, d.h. Island, Liechtenstein und Norwe-

gen (sogenannte Antragsteller bzw. Antragstellerinnen). Unternehmen können keinen Antrag 

bei der Universalschlichtungsstelle des Bundes stellen, dies ist eine gesetzgeberische Entschei-

dung. 

Hat die Verbraucherin oder der Verbraucher seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt in 

einem anderen Drittstaat, der weder der Europäischen Union noch dem Vertragsstaaten des Ab-

kommens über den Europäischen Wirtschaftsraum angehört (nicht dazu gehören z.B. die 

Schweiz, Großbritannien, Türkei etc.), ist die Universalschlichtungsstelle des Bundes nicht zu-

ständig, sodass kein Verfahren bei ihr durchgeführt werden kann.  

Streitigkeiten zwischen Unternehmen (B2B) oder zwischen Verbrauchern (C2C) können von der 

Universalschlichtungsstelle des Bundes nicht bearbeitet werden. 

 

Wie stelle ich einen Schlichtungsantrag? 
 

Anträge stellen können nur Verbraucherinnen und Verbraucher, nicht aber Unternehmen. Für 

eine gelungene Antragsstellung haben wir eine Anleitung erstellt. Ihren Antrag auf Durchfüh-

rung eines Streitbeilegungsverfahrens reichen Sie am einfachsten über unser Online-Formular 

ein. Oft spart das Ihnen und uns Zeit. Hier gelangen Sie zur Antragstellung: https://support.uni-

versalschlichtungsstelle.de/fall-zur-schlichtung-einreichen. 

  

https://support.universalschlichtungsstelle.de/fall-zur-schlichtung-einreichen
https://support.universalschlichtungsstelle.de/fall-zur-schlichtung-einreichen
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Welche Voraussetzungen müssen erfüllt sein, um ein Streitbeilegungsverfahren 

durchführen zu können? 
 

• Der Antragsteller oder die Antragstellerin muss Verbraucher gemäß § 13 BGB sein. Darunter ver-

steht man eine Person, die einen Vertrag überwiegend für private Zwecke abschließt, also nicht 

im Rahmen ihrer gewerblichen oder selbstständigen beruflichen Tätigkeit (Personen, die beruf-

lich selbstständig oder gewerblich tätig sind, können aber dann als Verbraucher handeln können, 

wenn das konkrete Geschäft nicht ihrem beruflichen Zweck dient). 

• Das Unternehmen, gegen das der Antrag gerichtet ist, muss zumindest über eine Niederlassung 

in Deutschland verfügen. 

• Es muss sich um eine Streitigkeit aus einem Verbrauchervertrag nach § 310 Absatz 3 BGB han-

deln. Oder um die Frage, ob ein solches Vertragsverhältnis besteht, gehen. Oder sie muss sich auf 

ein Urteil oder ein Vergleich nach einer Musterfeststellungsklage beziehen. 

• Der Antrag auf Durchführung eines Streitbeilegungsverfahrens muss vollständig sein. Das heißt, 

er muss neben dem Namen und der Anschrift der Parteien eine präzise Sachverhaltsschilderung 

enthalten und klar zum Ausdruck bringen, was mit dem Antrag erreicht werden soll. Unvollstän-

dige oder ungenaue Anträge können nicht bearbeitet werden, sofern hier auch auf unsere Rück-

fragen hin nicht ausreichend geantwortet wird. 

• Die Antragstellerin oder der Antragsteller muss zuvor erfolglos versucht haben, mit dem Unter-

nehmen eine Einigung herbeizuführen. 

• Die Universalschlichtungsstelle des Bundes ist nur bei Streitigkeiten zuständig, deren Streitwert 

zwischen mindestens 10,00 € und höchstens 50.000,00 € liegt. 

• Weitere Details zu den Zuständigkeiten werden auch in unserem Erklärungsblatt zum Verfah-

rensablauf auf dieser Website geschildert. 

Nach § 5 Universalschlichtungsstellenverordnung (UnivSchlichtV) wird zudem die Durchfüh-

rung eines Streitbeilegungsverfahrens abgelehnt, wenn 

• die Streitigkeit bereits Gegenstand eines Verfahrens vor einer Verbraucherschlichtungs-

stelle war, 

• ein Gericht zu der Streitigkeit bereits eine Sachentscheidung getroffen hat oder 

• die Streitigkeit bei einem Gericht rechtshängig ist. 

Die Universalschlichtungsstelle des Bundes kann zudem die Durchführung eines Streitbeile-

gungsverfahrens ablehnen, wenn die Behandlung der Streitigkeit den effektiven Betrieb der 

Universalschlichtungsstelle des Bundes ernsthaft beeinträchtigen würde, insbesondere 

• weil die Universalschlichtungsstelle des Bundes den Sachverhalt oder rechtliche Fragen nur 

mit einem unangemessenen Aufwand klären könnte oder 

• weil eine grundsätzliche Rechtsfrage, die für die Bewertung der Streitigkeit erheblich ist, 

nicht geklärt ist. 
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Kann der Antrag gegen jedes Unternehmen gestellt werden? 
 

Der Antrag kann nur gegen Unternehmer im Sinne des § 14 BGB gerichtet werden, die zumin-

dest auch über eine (Zweig-)Niederlassung in Deutschland verfügen. Ob ein Unternehmen eine 

Niederlassung oder seinen Geschäftssitz in Deutschland hat, kann in den meisten Fällen dem Im-

pressum der Unternehmenswebseite entnommen werden. 

Fehlt es an dieser Voraussetzung, ist die Universalschlichtungsstelle des Bundes nicht zuständig, 

so dass bei ihr kein Verfahren durchgeführt werden kann. 

 

Warum hat mich das Unternehmen auf die Universalschlichtungsstelle des Bun-

des hingewiesen? 
 

Unternehmen sind nach dem Verbraucherstreitbeilegungsgesetz (VSBG) dazu verpflichtet, auf 

Schlichtung hinzuweisen und ihren Kundinnen und Kunden mitzuteilen, inwiefern sie bereit sind 

an einem Streitbeilegungsverfahren teilzunehmen. Daher sind auch unsere Kontaktdaten in den 

Allgemeinen Geschäftsbedingungen, den E-Mails oder dem Internetauftritt mancher Unterneh-

men angegeben. Der Hinweis auf der Website/in den Allgemeinen Geschäftsbedingen ist für Un-

ternehmen mit über zehn Beschäftigen verpflichtend, die Teilnahme an unseren Verfahren ist 

aber freiwillig. Wird freiwillig die Teilnahmebereitschaft in diesen Hinweisen erklärt, ist wegen 

§ 30 Abs. 6 Satz. 1 VSBG hiervon auch auszugehen.   

 

Was tun, wenn das Unternehmen insolvent ist? 
 

Gläubigerinnen und Gläubiger können ihre Insolvenzforderungen im Rahmen des Insolvenzver-

fahrens verfolgen. Wenden Sie sich hierzu ggf. an den Insolvenzverwalter. Details können Sie 

dem Eröffnungsbeschluss entnehmen, welcher unter https://neu.insolvenzbekanntmachun-

gen.de/ veröffentlich wird. 

 

In welcher Sprache kann ein Antrag gestellt werden und in welcher Sprache wird 

das Verfahren durchgeführt? 
 

Das Streitbeilegungsverfahren wird grundsätzlich in deutscher Sprache geführt. Das Verfahren 

wird in einer anderen Sprache geführt, wenn ein Beteiligter dies beantragt und der andere Be-

teiligte dem zustimmt. Handelt es sich bei dieser Sprache um eine andere als die englische Spra-

che, bedarf es auch der Zustimmung der Universalschlichtungsstelle des Bundes. 

https://www.gesetze-im-internet.de/vsbg/__30.html
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Ermittelt die Schlichtungsstelle den Sachverhalt?  
 

Es gilt der sogenannte Beibringungsgrundsatz. Das heißt es obliegt den Parteien den Tatsachen-

stoff vorzutragen. Dabei muss im Allgemeinen jede Partei die Tatsachen vortragen und gegebe-

nenfalls Beweisen, die für sie günstig sind. Auf Grundlage des beiderseitigen Parteivortrags be-

wertet die Schlichtungsstelle die Rechtslage unabhängig und neutral und unterbreitet darauf 

aufbauend den Schlichtungsvorschlag. Natürlich unterstützt die Schlichtungsstelle die Parteien 

beim Sachverhaltsvortrag, etwa durch gezielte Nachfragen oder Hinweise. Bei streitigen Punk-

ten kann die Schlichtungsstelle unter Umständen auch eigene Recherchen, etwa über Wetter- 

und Verkehrsdaten, anstellen. 

 

Erhebt die Schlichtungsstelle Beweis?  
 

Das Schlichtungsverfahren ist nicht darauf ausgerichtet, Tat- und Rechtsfragen letztverbindlich 

zu entscheiden. Dementsprechend findet anders als bei Gericht keine vollumfassende Beweis-

aufnahme statt. Die Schlichtungsstelle kann weder Zeugen laden noch einen Sachverständigen 

beauftragen. Sie berücksichtigt jedoch vorgelegte Unterlagen und Dokumente soweit möglich. 

Die Schlichtungsstelle kann – ausgehend von der Darlegungs- und Beweislast des materiellen 

Rechts – die plausiblere oder wahrscheinlichere Schilderung dem Vorschlag zugrunde legen, Be-

weisantritte, Beweismittel und -risiken auch gewichten und eine Beweisprognose anstellen. 

 

Kann der Antrag für eine andere Person eingereicht werden? 
 

Unter bestimmten Voraussetzungen kann eine andere Person vertreten werden. Antragstelle-

rin oder Antragsteller ist immer die Person, die den Vertrag geschlossen hat, beziehungsweise 

der oder die Begünstigte eines Vertrags zugunsten Dritter. 

Bitte beachten Sie: Eine Vertretung von Privaten ist nur zulässig, wenn sie unentgeltlich erfolgt 

und innerhalb eines familiären, nachbarschaftlichen oder ähnlich engen Verhältnisses erfolgt. 

Ansonsten dürfen natürlich Rechtsanwälte und Rechtsanwältinnen vertreten oder andere Per-

sonen, die nach dem Rechtsdienstleistungsgesetz dazu befugt sind. 

 

Welche Unterlagen werden benötigt? 
 

Sie können ergänzend Unterlagen (insbesondere Vertrags-/Auftragsdokumente, Bestellbestäti-

gung, Rechnung) einreichen, müssen dies jedoch nicht. Falls Sie Unterlagen einreichen: Am bes-

ten speichern Sie diese als .pdf-Datei und achten auf eine vollständige Darstellung. Benennen 

Sie die Datei mit einem aussagekräftigen Titel. 
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Das Verfahren 
 

Wie unterscheiden sich Schlichtung und Mediation? 
 

Das Schlichtungsverfahren ist ein Verfahren, bei dem eine neutrale und unabhängige Dritte, die 

Parteien bei der Bewertung ihrer Streitigkeit unterstützt. Die Schlichtung ist wie Mediation frei-

willig, vertraulich und ergebnisoffen. Während die Mediatorin oder der Mediator sich mit  

Lösungsvorschlägen zurückhält, wird bei Schlichtung ein konkreter Vorschlag unterbreitet, wie 

die Streitigkeit beigelegt werden könnte. Der Vorschlag orientiert sich an der geltenden Rechts-

lage, es ist also kein einfacher Kompromiss. Anders als ein privates Schiedsgericht wird in der 

Schlichtung aber keine bindende Entscheidung getroffen. 

 

Wie läuft ein Streitbeilegungsverfahren ab? 
 

Zunächst übermitteln Sie uns Ihren vollständigen Antrag (inkl. Ihres Namens und der Bezeich-

nung/der Firma des Unternehmens, der Anschrift der Parteien, einer präzisen Sachverhaltsschil-

derung und des von Ihnen gegenüber dem Unternehmen verfolgten Ziels). Dokumente, die Ihren 

Sachverhalt belegen, können Sie uns ebenfalls über unsere Webseite (Nutzer-Login), per E-Mail, 

Fax oder Post zukommen lassen. 

Ein vollständiger und zulässiger Antrag wird einem Bearbeiter oder einer Bearbeiterin zugeteilt, 

welcher oder welche das Unternehmen über den Eingang des Antrags informiert (die soge-

nannte Bekanntgabe). Eine inhaltliche Prüfung ist zu diesem Zeitpunkt noch nicht erfolgt. Dabei 

wird das Unternehmen auch über die voraussichtlichen Gebühren informiert, sowie aufgefor-

dert, sich zur Teilnahme am Streitbeilegungsverfahren zu erklären. Im Falle der Teilnahme des 

Unternehmens beginnt das eigentliche Verfahren. 

Wenn beide Parteien Gelegenheit hatten, sich zum Sachverhalt zu äußern und alle für die Prü-

fung der Rechtslage notwendigen Informationen vorliegen (das wird in § 20 VSBG als „Eingang 

der vollständigen Beschwerdeakte“ bezeichnet), wird der Schlichtungsvorschlag erstellt. In die-

sem wird der Sachverhalt geschildert und eine rechtliche Bewertung der vorliegenden Streitig-

keit durchgeführt. Zudem ist ein konkreter Lösungsvorschlag enthalten, um die Streitigkeit zu 

beenden. Der Schlichtungsvorschlag kann, muss jedoch nicht, von den Parteien angenommen 

werden. 

Natürlich können die Parteien auch jederzeit im laufenden Vertrag selbst eine Lösung finden. 
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Wie und wann kann ich mit einer ersten Antwort rechnen? 
 

Wir melden uns bei Ihnen mit einer Eingangsbestätigung. In aller Regel schreiben wir per E-Mail. 

Gelegentlich werden Nachrichten im Spam-Ordner einsortiert und infolgedessen übersehen: 

Werfen Sie daher ab und an auch einen Blick in Ihren Spam-Ordner. Mit den Zugangsdaten, die 

Sie selbst bei der Anmeldung vergeben haben, können Sie Ihre Fallakte auch über den Log-In-

Bereich unserer Webseite einsehen und uns schreiben. 

Wir bitten um Verständnis, dass es zu längeren Bearbeitungszeiten – insgesamt oder bei einzel-

nen Verfahrensschritten – kommen kann, wenn wir ein hohes Fallaufkommen haben.  

 

Muss oder kann ich persönlich zur Schlichtung erscheinen? 
 

Nein, es handelt sich grundsätzlich um ein schriftliches Verfahren. Eine Schlichtung vor Ort ist 

nicht vorgesehen. 

 

Wie lange dauert es, bis der Schlichtungsvorschlag erstellt wird? 
 

Der Schlichtungsvorschlag soll in der Regel innerhalb von 90 Tagen ab Eingang der vollständigen 

Beschwerdeakte den Parteien vorgelegt werden; lediglich in begründeten Ausnahmefällen kann 

er den Parteien später vorgelegt werden. Je nach konkretem Umfang und Umständen des Ein-

zelfalls kann der Schlichtungsvorschlag auch bereits früher vorgelegt werden. 

Die Dauer eines gesamten Verfahrens weicht davon ab und ist abhängig von der Zeit, die die 

Parteien brauchen, um Angaben oder Stellungnahmen nachzureichen. Erst dann ist die Be-

schwerdeakte im Sinne des Gesetzes vollständig, nicht aber schon bei Antragstellung. Dies kann 

länger dauern, wenn sich aus wechselseitigen Stellungnahmen neue Gesichtspunkte ergeben. 

 

Wie wird das Verfahren beendet? 
 

Das Verfahren kann auf verschiedene Arten enden. Zum einen, wenn eine oder beide Parteien 

das Verfahren nicht mehr fortführen möchten; zum anderen, wenn beide Parteien den unter-

breiteten Schlichtungsvorschlag angenommen oder sich anderweitig geeinigt haben. Sollte eine 

der Parteien den Schlichtungsvorschlag nicht annehmen, endet das Verfahren ebenfalls. Beide 

Parteien werden, in der Regel per E-Mail, über den Verfahrensausgang informiert. 

Bitte teilen Sie uns in Textform (per E-Mail, Fax, Brief oder online über Ihren Login-Bereich) mit, 

wenn Sie das Verfahren nicht mehr fortführen möchten. 
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Wie kann ich meinen Antrag zurückziehen, wenn sich die Streitigkeit erledigt hat? 
 

Das ist am schnellsten per Mitteilung an die Universalschlichtungsstelle des Bundes. Schreiben 

Sie uns per E-Mail oder falls das nicht möglich ist, per Post, falls sich Änderungen ergeben, etwa 

weil sich Ihr Fall erledigt hat oder Sie Ihren Antrag nicht weiterverfolgen möchten: Geben Sie 

dabei immer unser Aktenzeichen (beginnt mit [OMB#C]) an. 

 

Besteht eine Pflicht für Unternehmen, an Verfahren vor der Universalschlich-

tungsstelle des Bundes teilzunehmen? 
 

Nein, eine Pflicht besteht nicht, vielmehr sind Unternehmen frei darin, sich bereit zu erklären 

oder nicht. Eine aktive Teilnahme kann nicht erzwungen werden. 

 

Auf welche Regelungen und Erwägungen kann sich die Universalschlichtungs-

stelle des Bundes bei der Beilegung der Streitigkeit stützen? 
 

Der Schlichtungsvorschlag nach § 19 VSBG ist am geltenden Recht auszurichten und hat – so-

weit vorhanden – die einschlägige Rechtsprechung zu berücksichtigen. Zwingende Verbrau-

cherschutzvorschriften sind zu beachten. In den Schlichtungsvorschlag können auch Billigkeits-

erwägungen einfließen. In der Begründung wird auf die Erwägungen, welche dem Schlichtungs-

vorschlag zugrunde gelegt sind, hingewiesen. 

 

Welche Rechtswirkung entfaltet das Ergebnis des Streitbeilegungsverfahrens? 
 

Nehmen beide Parteien den Schlichtungsvorschlag fristgerecht an, entsteht ein rechtlich-bin-

dender Vertrag. Die Parteien sind dann rechtlich dazu verpflichtet den Vorschlag umzusetzen.  

Eine unmittelbare Vollstreckung ist nicht vorgesehen. Gegebenenfalls steht ihnen der Rechts-

weg zu den Gerichten offen, um diese Vereinbarung einzuklagen und dann vollstrecken zu las-

sen. 

Da die Parteien frei darin sind, ob sie dem Schlichtungsvorschlag zustimmen, halten sie sich aber 

meist an das Ergebnis. 
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Wo kann ich mich beraten lassen? 
 

Für eine Rechtsberatung können Sie sich beispielsweise an eine Rechtsanwältin/einen Rechts-

anwalt oder eine Verbraucherzentrale wenden. 

Im grenzübergreifenden Kontext innerhalb Europas haben Sie die Möglichkeit sich an das Netz-

werk der Europäischen Verbraucherzentren zu wenden: https://www.eccnet.eu/ 

 

Kosten 

 

Was kostet das Streitbeilegungsverfahren? 
 

Die Antragstellung und das Verfahren ist für Verbraucher und Verbraucherinnen kostenlos. (Die 

Ausnahme stellt die missbräuchliche Antragstellung dar. In diesem Fall würde die Gebühr 30 

Euro betragen.) 

Für Unternehmen, die zur Teilnahme an dem Streitbeilegungsverfahren bereit oder verpflichtet 

sind, wird von der Universalschlichtungsstelle des Bundes eine Gebühr erhoben. Weitere Ein-

zelheiten, wie zum Beispiel die Höhe der Gebühr, können § 6 UnivSchlichtV entnommen werden.  

Eigene Kosten und Auslagen, wie z.B. Portokosten, werden nicht erstattet und sind von den Par-

teien selbst zu tragen. Sofern sich eine Partei in dem Verfahren vertreten lässt, trägt sie die Kos-

ten ihrer Vertreterin oder ihres Vertreters selbst. 

 

Erreichbarkeit der Universalschlichtungsstelle des Bundes  

 

Wie trete ich am besten mit der Universalschlichtungsstelle des Bundes in Kon-

takt? 
 

Indem Sie das Online-Formular zur Einreichung eines Antrags nutzen, erreicht Ihr Antrag uns 

auf dem schnellsten Weg und mit den notwendigen Angaben. Es hilft Ihnen dabei, an für uns 

wichtige Angaben zu denken. Daneben können Sie uns auch eine E-Mail, ein Fax oder ein Schrei-

ben per Post senden. Das kann unter Umständen länger dauern, als die Antragstellung über das 

Online-Formular. Bitte beachten Sie, dass wir weder telefonische Anträge noch Anträge nach 

persönlicher Vorsprache entgegennehmen können. 

 

https://www.eccnet.eu/
https://www.gesetze-im-internet.de/univschlichtv/BJNR281700019.html
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Kann ich mich auch persönlich oder per Telefon an die Universalschlichtungs-

stelle des Bundes wenden? 
 

Bei Auskünften allgemeiner Art erreichen Sie uns unter der in der Rubrik Kontakt angegebenen 

Telefonnummer zu unseren Telefonzeiten. Bitte beachten Sie, dass eine Antragstellung am Te-

lefon nicht möglich ist. Persönliche Termine vor Ort sind nicht vorgesehen.  

 

Weitere Informationen 

 

Wo finde ich weitere Informationen über die Universalschlichtungsstelle des 

Bundes sowie den hier angegebenen Informationen? 
 

Auf unserer Webseite www.universalschlichtungsstelle.de können Sie weitere Informationen 

sowie Dokumente zum Downloaden finden. 

Außerdem stellt das Bundesministerium der Justiz und für Verbraucherschutz folgendes Infor-

mationsmaterial zur Verfügung: "Verbraucherschlichtung - Ein Leitfaden", abrufbar oder zu be-

stellen unter: https://www.publikationen-bundesregierung.de/pp-de/publikationssuche/ver-

braucherschlichtung-2202838 

https://www.universalschlichtungsstelle.de/kontakt
https://www.universalschlichtungsstelle.de/
https://www.publikationen-bundesregierung.de/pp-de/publikationssuche/verbraucherschlichtung-2202838
https://www.publikationen-bundesregierung.de/pp-de/publikationssuche/verbraucherschlichtung-2202838

